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[bookmark: _GoBack]
	Name der Gruppe:	__________________
Namen der Mitglieder: __________________, __________________, __________________. __________________. __________________
Stadt und Schule:	 __________________
Klasse(n): 		__________________
Name der Lehrerin: 	__________________
Seit wann lernt ihr Deutsch? _____________



I. Lest zuerst den folgenden Text durch und entscheidet, ob die Sätze richtig oder falsch sind! (10 P.)
 
„Der erste oder der einzige Tag“

A Da sind Sie nun in dieser unübersichtlichen Riesenstadt und wissen vielleicht nicht, wo Sie anfangen sollen. Deshalb habe ich als Überblick ein Programm ausgearbeitet, das informativer und billiger ist als eine der üblichen Stadtrundfahrten. 

B Brechen Sie so früh wie möglich in Ihren bequemsten Schuhen auf und fahren Sie mit der Verkehrs-Verbund-Tageskarte (die es in größeren Bahnhöfen am Kiosk, sonst in Automaten gibt) als Erstes zur Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche am Breitscheidplatz. In den Jahren der Teilung galt die Turmruine im Herzen Westberlins als Freiheitssymbol. Schauen Sie unbedingt in die Gedenkhalle unten im Turm. Dort bekommen Sie ein Gespür für Berlins Schicksal in der jüngeren Vergangenheit. Draußen hält der Bus 129. Vielleicht bekommen Sie sogar einen Platz in der vordersten Reihe eines Oberdecks. 

C Weiter geht es in die – eine Generation lang abgetrennte – historische Stadtmitte. Nach wenigen Minuten sind Sie bereits am Großen Stern, wo die Statue der Viktoria hoch auf einer Säule über dem Tiergarten schwebt. Hier sollten Sie unbedingt aussteigen. Betrachten Sie die Platzanlage und lassen Sie sich nicht abschrecken von den 285 Stufen, die im Inneren der Siegessäule hinaufführen. Der Blick lohnt jede Mühe. Die Säule erinnert an den deutsch-französischen Krieg von 1870/71. 

D Bis zum nahen Reichstag durchquert der Bus den so genannten Spreebogen, das Regierungsviertel der Hauptstadt. Solange die Mauer stand, fanden fast alle westlichen Mammutveranstaltungen vor dem Reichstag statt. Hier beschwor Oberbürgermeister Ernst Reuter 1948 vor 350.000 Menschen die Völker der Welt: „Schaut auf diese Stadt und erkennt, dass ihr diese Stadt und dieses Volk nicht preisgeben dürft und preisgeben könnt!“ Sie können sich im Restaurant des Reichstags erfrischen oder in der gläsernen Kuppel herumlaufen. Wandern Sie aber auch ein bisschen draußen herum. 

E Mit ein paar Schritten Richtung Süden sind Sie bereits am Brandenburger Tor. Etwas weiter erhebt sich das Sowjetische Ehrenmal, von der Roten Armee 1945 für die etwa 70 000 russischen Soldaten errichtet, die im Kampf um Berlin gefallen waren. 28 Jahre war hier vor dem Brandenburger Tor die West-Inselwelt zu Ende. Durchschreiten Sie in Erinnerung an jene Zeiten das Tor. Gleich rechts, am Beginn des prächtigen Boulevards Unter den Linden, hält der Bus 100, mit dem Sie bis zur Oper fahren. 

F Hier gilt es eine Entscheidung zu treffen: Weiter mit dem Bus oder zu Fuß? Ziel ist in jedem Fall der Bahnhof Alexanderplatz. Das Herzstück des alten Berlin wurde im Krieg stark zerstört und war später Kernstück der Hauptstadt der DDR, wo nun der Fernsehturm in den Himmel schießt. 

G Es geht weiter mit der U-Bahn bis zur Kochstraße. Schauen Sie sich unbedingt das Mauer-Museum an. Beklemmend und dramatisch wird hier in Dokumenten, Filmen und Videoshows über die Mauer informiert, über Flüchtende, Fluchtfahrzeuge und Tunnels. 

H Und wer nach all den Sehenswürdigkeiten noch Unternehmungsgeist verspürt, ist fast schon ein Berliner. Zu nächtlichen Vergnügungen mit ganz besonderer Note fahren Sie mit der U-Bahn zurück zum Kurfürstendamm. Von hier sind es nur wenige Schritte die Meineckestraße entlang Richtung Süden. Sie stoßen direkt auf das Musical-Theater, wo es vielleicht noch Karten gibt. Oder auf die berühmte Bar jeder Vernunft, wo sich anschließend ab 23 Uhr Nachtsalon oder Pianobar öffnet.

Sind die folgenden Aussagen richtig (R) oder falsch (F)? Kreuzt die richtige Lösung an!
	Aussagen:
	R
	F

	1. Die Autorin macht Vorschläge, was man sich am ersten Tag in Berlin ansehen soll.
	
	

	2. Sie will ein Alternativprogramm zu den normalen Stadtrundfahrten anbieten.
	
	

	3. Die Stadtführung wird hauptsächlich zu Fuß gemacht.
	
	

	4. Die Autorin erklärt, welche Bedeutung bestimmte Orte für die Berliner haben.
	
	

	5. Sie führt auch an Orte im Ostteil der Stadt.
	
	

	6. Sie führt an Orte, an denen die Geschichte Berlins deutlich wird.
	
	

	7. Sie rät dem Touristen ab, die Siegessäule zu besteigen.
	
	

	8. Sie will den Touristen auch mit dem typischen Berliner zusammenbringen.
	
	

	9. Sie gibt Tipps in Bezug auf Ausgehen und Abendprogramm.
	
	

	10. Die Autorin hat Alternativvorschläge für schlechtes Wetter.
	
	



II. Sucht zu den Textabschnitten A – H die passende Überschrift 1 – 10. Tragt die Lösungen in die Tabelle ein! Es gibt insgesamt 8 mögliche Lösungen. 2 Überschriften fallen aus. Streicht diese durch! (10 P.)

1. Tunnels in der Kochstraße
2. Historisches Tor zwischen Ost und West 
3. Sitz des deutschen Bundestags 
4. Der wichtigste Platz der DDR-Hauptstadt 
5. Bezauberndes Stadtpanorama vom Fernsehturm 
6. Informativ und emotional über die Geschichte der Mauer 
7. Bedeutendes Symbol im alten Westberlin 
8. Neben Siegesgöttin über dem Tierpark 
9. Übersichtliches Programm der Stadtbesichtigung 
10. Kulturangebot für Musikliebhaber

	A. 
	B. 
	C. 
	D. 
	E. 
	F. 
	G. 
	H. 

	
	
	
	
	
	
	
	



III. Rund um Filme (insgesamt 30 P.)
A. Filmgenres
Lest die Adjektive und ordnet sie zu! Welche passen zu den verschiedenen Filmgenres? Benutzt dabei das Online-Wörterbuch: http://szotar.sztaki.hu/nemet-magyar 

	aktuell • authentisch • turbulent • bilderreich • gefühlvoll • grausam • gruselig • handlungsarm • humorvoll • informativ • langweilig • lehrreich • lustig/amüsant • aggressiv • temporeich • un/sachlich • abwechslungsreich • romantisch • traurig • un/interessant • unterhaltsam • witzig •



	Komödie:   
	
	
	Science-Fiction:  
	

	Liebesfilm:  
	
	
	Dokumentarfilm:   
	

	Krimi:   
	
	
	Literaturverfilmung:  
	

	Thriller:   
	
	
	Historienfilm:   
	

	Horrorfilm:   
	
	
	Western:  
	



B. Assoziationen zu einem Film (10 P.)
Seht euch das Kinoplakat an und beantwortet anschließend die folgenden Fragen!  

1. Was/wen sehen wir im Vordergrund?
___________________________________________________
2. Was/wen sehen wir im Hintergrund?
___________________________________________________
3. Worum könnte es sich in diesem Film handeln?
___________________________________________________
4. Um was für ein Filmgenre handelt es sich wohl hier? 
___________________________________________________
5. Habt ihr einen Lieblingsfilm? Nennt den Titel und beschreibt in 2-3 Sätzen die Handlung!
___________________________________________________
___________________________________________________
___________________________________________________

C. Sammelt Informationen zum Film „Der Himmel über Berlin” und ergänzt die folgende Tabelle! (10 P.)
	Genre:
	

	Produktionsjahr:
	

	Regie:
	

	In den Hauptrollen:
	

	Hauptthemen des Films:
	



D. Seht euch den Trailer (https://www.youtube.com/watch?v=0htOcy1QUkk) zum Film an und beantwortet die folgenden Fragen! (10 P.)
1. Was ist im Trailer zu sehen?
2. Welche Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Trailer und Plakat? Nennt einige Beispiele!
3. Findet ihr den Trailer interessant? Würdet ihr euch diesen Film ansehen?
4. Wem würdet ihr diesen Film besonders empfehlen?
5. Wie findet ihr die Hintergrundmusik?

Korrektur:
	Aufgabe
	Gesamtpunktzahl
	Davon…. erreicht

	I.
	10 Punkte
	

	II.
	10 Punkte
	

	III.
	30 Punkte
	

	Insgesamt
	50 Punkte
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